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Vorwort 

Die METHODEN DER ORGANISCHEN CHEMIE wurden 1909 von THEO
DOR WEYL begründet und 1913 von HEINRICH J. HOUBEN fortgeführt. Die 3. Auflage um
faßte vier Bände, die in der Zeit von 1923 -1941 erschienen sind. 

Die 4. Auflage wurde 1952 begonnen von dem Herausgeber-Kollegium 

OITO BAYER 
HANS MEERWEIN 

EUGEN MÜLLER 
KARL ZIEGLER 

HEINZ KROPF, Hamburg (seit 1975) 

und wird 1985 mit 65 Bänden und einem Generalregister abgeschlossen sein. 

Durch Zusammenarbeit von Hochschul- und Industrie-Chemikern war es möglich, die 
in Fachzeitschriften und in der Patentliteratur veröffentlichten Ergebnisse angemessen zu 
berücksichtigen und ein ausgewogenes Gesamtwerk zu gestalten. Der Houben-Weyl 
hat sich so zu einem wichtigen Standardwerk des chemischen Schrifttums entwickelt. 

DIe vollständige Beschreibung von Methoden und deren kritische Wertung haben die Be
deutung des Houben-Weyl begründet. Dabei wird die Herstellung einer Verbindungs
klasse ausführlich und zusammenfassend beschrieben, Umwandlungen an typischen Bei
spielen abgehandelt. 

Die 4. Auflage des HOUBEN-WEYL wird von dem Herausgebergremium 

KARL HEINZ BÜCHEL, Leverkusen 
JÜRGEN FALBE, Oberhausen 
HERMANN HAGEMANN , Leverkusen 
MICHAEL HANACK, Tübingen 

DIETER KLAMANN, Hamburg 
RICHARD KREHER, Dortmund 
HEINZ KROPF, Hamburg 
MANFRED REGITz, Kaiserslautern 

in Erweiterungs- und Folgebänden mit dem Ziel fortgeführt, neue präparative Entwick
lungen und methodische Fortschritte aufzuzeigen. In diesem Sinne werden behandelt: 

Stoffklassen, die bisher nicht beschrieben wurden (z.B. 5- und 6-gliedrige Heteroarene) 
Stoffklassen, bei deren Herstellung in der Zwischenzeit wesentliche Fortschritte und Ver
besserungen erzielt wurden 

(z.B. Kohlensäure-Derivate, Carbonsäuren und Carbonsäure-Derivate, Aldehyde, 
Carbonyl-Derivate, Halogen-Verbindungen, Peroxide, Schwefel-, Selen-, Tellur-, 
Stickstoff- und Phosphor-Verbindungen). 

Die Erweiterungs- und Folgebände sind mit den Bänden der 4. Auflage des Houben
Weyl abgestimmt und durch Verweise miteinander verknüpft. 
Für die Gliederung der Verbindungsklassen und damit für die Einteilung ihrer Herstel
lungsmethoden wurden systematische Leitlinien erstellt; diese sind in dem Sonderheft 
"Das Aufbauprinzip" (s. a. Übersichtstafel) zusammengestellt. 

Die Herausgeber 



Vorwort zu Band E4 

In der 4. Auflage des Houben-Weyl ist ein Teil der Kohlensäure-Derivate, wie sie auf 
S. LXXXIIIff. definiert sind und wie sie in den meisten zusammenfassenden Darstellun
gen der organischen Chemie nur sehr lückenhaft oder gar nicht unter diesem Oberbegriff 
abgehandelt werden, in einigen Abschnitten hauptsächlich der Bände VIII und IX vor 30 
Jahren beschrieben worden. 
Die Fülle der inzwischen erschienenen Publikationen über neue oder verbesserte Metho
den, die damit einhergehende Vergrößerung der Anwendungsbreite, die Auffindung 
neuer Stoffklassen und wichtiger Grundbausteine der Mono-, Di- und Trikohlensäure
Derivate, sowie die große Bedeutung dieser gesamten Verbindungsklasse auf allen Ge
bieten, besonders auch der angewandten industriellen Chemie, machten eine neue um
fassende Beschreibung wünschenswert. 
Der vorliegende Band ist zur guten Übersichtlichkeit sehr weitgehend nach Strukturen 
untergliedert, die durch Halbfettdruck auf einen Blick erfaßbar sind. Das sehr umfang
reiche Inhaltsverzeichnis (s. S. XI-LXXXI), ebenfalls mit Formelbildern versehen), er
möglicht den Verzicht auf ein in diesem Falle aus verschiedenen Gründen unzweckmäßig 
erscheinendes Sachregister. Zahlreich vorgenommene Querverweise bei den vielen eng 
verwandten Verbindungstypen und Herstellungsmethoden, Verweise zur 4. Auflage, so
wie in Einzelfällen auch die kurze Wiedergabe heute noch gültiger Details daraus, werden 
für den Benutzer in der Praxis hilfreich sein. 
Das Autorenregister entfällt ab Bd. E 4. 
Die in der Literatur auf diesem Gebiet gebräuchliche Nomenklatur ist sehr uneinheitlich. 
Daraus sich ergebende Schwierigkeiten werden durch Benutzung unterschiedlicher, je 
nach Zusammenhang sinnvoll erscheinender Namen und weitgehende Verdeutlichung 
durch Formelzeichnungen gering gehalten. 
Danken möchte ich in erster Linie den Autoren für ihren unermüdlichen Einsatz. Die 
Schwierigkeiten der Recherche bzw. der Stoffauswahl waren in einigen Fällen unvorher
gesehen groß. Zu danken ist ferner dem Georg Thieme Verlag für entgegenkommende 
Zusammenarbeit sowie der BayerAG für die außergewöhnliche Förderung dieses Bandes. 

Leverkusen, Dezember 1983 
H. Hagemann 
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